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Haben Sie eine Patientenverfügung?
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Einige Zahlen und Fakten 

• Gemäss einer Bevölkerungsbefragung von 2017 denken viele 
Menschen über das Lebensende nach… 

➢Ältere Personen doppelt so häufig wie jüngere Menschen

➢19 % der Deutschschweizerinnen und –schweizer haben eine 
Patientenverfügung (9% Romandie, 7% Tessin)

➢2019: 70’000 Menschen starben in der Schweiz

70% der Todesfälle treten nicht plötzlich und unerwartet auf… die 
meisten Menschen sterben heute erst, nachdem medizinisch 
entschieden wurde, das Sterben zuzulassen.



4

Ziel

▪ Sensibilisieren fürs Thema 

▪ Aufzeigen der aktuellen
Entwicklungen

▪ Fragen
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Rosmarie Gurtner
geb. 1931 

Foto vom April 2020 –
mitten in der 1. Welle der 
Corona-Pandemie –
«Bleiben Sie zuhause!» 
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Corona-Pandemie
März 2020
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Dank Corona: 
geplant und 
geregelt
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… und plötzlich ist die Patientenverfügung in aller Munde
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Das sagen die Spitalärztinnen…



12



13

Was wäre, wenn…?

• «London Bridge is down: the secret 
plan for the day after the queen’s 
death»

• The secret plan for the queen’s death

• Das will ich – selbstbestimmt und 
geplant

https://www.theguardian.com/uk-news/2017/mar/16/what-happens-when-queen-elizabeth-dies-london-bridge
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Was ist mir wichtig?
Beeinflusst durch: Lebensort, 
Lebensphase oder Lebenssituation 

➢Frühzeitig und gesund: im Falle von 
Unfall oder med. Eingriff

➢Bei einer Diagnose oder schweren 
Krankheit

➢Bei einer chronischen, unheilbaren 
Krankheit

➢Bei absehbarem Lebensende



15

Nationale Arbeitsgruppe

Das übergeordnete Ziel: «Möglichst viele 
Personen sollen sich über ihre gesundheitliche 
Vorausplanung Gedanken machen und mit ihren 
Angehörigen und Fachpersonen darüber 
sprechen»

Schweizweit Minimalstandards für 
Patientenverfügungen
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Was und wie plane ich? 

• Persönliches Gespräch mit
Angehörigen/Freunden

• Gespräch mit ärztlicher Fachperson

• Gespräch am «Runden Tisch»
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Dokumentation

Informieren Sie Ihre vertretungs-
berechtigte Person über die Existenz, den 
Inhalt und den Aufbewahrungsort von 
wichtigen Dokumenten:

➢ Organspendeausweis

➢ Patientenverfügung

➢ Vorsorgeauftrag (und Testament) 

➢ Notfall- und Betreuungspläne

Empfohlen: Kopie bei Vertrauensperson
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Kriterien zum Verfassen von einer 
Patientenverfügung

• Freiwilligkeit

• Urteilsfähigem Zustand

• Mit Ortsangabe, Datum und Unterschrift 

Bei urteilsunfähigen Personen kann stellvertretend die vertretungsberechtigte 
Person für und im Sinne von der urteilsunfähigen Person medizinische Massnamen 
zustimmen oder ablehnen
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Modell der gesundheitlichen Vorausplanung (BAG/SAMW) 
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Die wichtigsten Empfehlungen

Leitideen für die Behandlung und 
Wünsche, Angaben zur gewünschten 

Lebensqualität sind wichtiger als 
ja/nein-Entscheide

Die persönlichen Wünsche sollten 
besprochen werden – mit der Familie, 

Vertretungspersonen und/oder 
Fachpersonen

Schriftliche 
Festlegungen/Patientenverfügungen 

sollten auch Angaben zur 
Vertretungsperson enthalten und 

auch festhalten, ob diese die 
persönlichen Wünsche kennt

Die Patientenverfügung sollte –
sporadisch oder bei Bedarf – der 

jeweiligen Lebenssituation angepasst 
werden 

Der Aufbewahrungsort muss der 
Vertretungsperson bekannt sein

Eine Patientenverfügung kann einen 
Mehrwert schaffen, Angehörige und 
Familien entlasten => sollte jedoch 

immer freiwillig sein
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Check

▪ Herzoperation: 1. 
Patientenverfügung

▪ Corona-Pandemie: 
Anpassung der 
Patientenverfügung

▪ Gespräch mit
Vertrauensperson

▪ Kontinuierliche Anpassung
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Was heisst das für mich als  Gesundheitsprofi?

▪ Als Fachperson die Patientinnen und Patienten situativ auf eine vorausschauende 
Gesundheitsplanung ansprechen… 

▪ Personen mit chronischen körperlichen/psychischen Erkrankungen sowie 
zunehmender Gebrechlichkeit => detaillierte Planung empfohlen, die 
medizinische und pflegerische, wie auch psychosoziale und spirituelle Aspekte 
umfasst

▪ Als Privatperson dem Thema gegenüber sensibel sein 
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Start der öffentlichen Vernehmlassung

Selbstbestimmt bleiben: Modell 
geht in Vernehmlassung

Website BAG: www.bag.admin.ch

Website SAMW: www.samw.ch

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/das-bag/aktuell/news/news-19-05-2022.html
http://www.bag.admin.ch/
http://www.samw.ch/

